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Jacques hat Champagner bestellt. Inge und Jacques stoßen an und 
unterhalten sich noch eine Weile. Dann bestellt Jacques die Rechnung 

und greift in sein Jackett, um zu bezahlen … 

 

Vor dem Sehen (5 Minuten | Plenum | Sprechen): 
Stellen Sie das Video so ein, dass Sie es bei Minute 1:00 stoppen und ein Standbild zu 

sehen ist: Jacques legt gerade seine Hand auf Inges Arm. Lassen Sie die Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen (TN) spekulieren: Was könnte in diesem Moment passieren? 

 
Während des Sehens (5 Minuten | Plenum | Hör-/Sehverstehen):  

Zeigen Sie den TN das ganze Video. Was passiert wirklich in der Videosequenz? Was 

ist das Problem am Ende und welche Lösung findet Jacques? Lassen Sie die TN 

Notizen machen und vergleichen Sie sie anschließend im Plenum. Vergleichen Sie 
auch die Handlung des Videos mit den Vermutungen der TN aus der vorherigen 

Übung. 

 

Nach dem Sehen (15 Minuten | Partnerarbeit | Schreiben): 
Zeigen Sie noch einmal das Standbild aus der ersten Aufgabe. Lassen Sie die TN jetzt 

ihre eigene Szene schreiben. Wie endet sie bei ihnen? Zu zweit entwerfen die TN 

Dialoge und spielen sie vor. Was sagt Jacques, was antwortet Inge?  

 
Weitere Aktivitäten und Tipps:  

Diskutieren Sie mit den TN über das Thema Trinkgeld. Nehmen Sie z. B. Inges Satz 

aus dem Video (Stimmt so!) als Einleitung und klären Sie, was sie damit meint. 
Lassen Sie die TN dann über folgende Fragen diskutieren: Wie verhält man sich in 

ihren Ländern in Hinsicht aufs Trinkgeld? Muss man immer Trinkgeld geben? Wie 

viel Trinkgeld gibt man? Gibt man es der Bedienung oder lässt man es auf dem Tisch 

liegen? 
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Übung 1: Jacques’ Geschichte und Inges Einsatz 
Schau dir das Video an und beantworte dann die Fragen. 

 

Wähl die richtigen Antworten aus. 

 
1. Was macht Jacques heute beruflich? 

a) Er ist Restaurantkritiker. 

b) Er ist Restaurantbesitzer. 

c) Er macht eine Ausbildung zum Konditor. 
d) Er arbeitet als Konditor. 

 

2. Warum arbeitet Jacques nicht mehr als Restaurantkritiker? 

a) Weil er nicht mehr reisen wollte. 
b) Weil er ein eigenes Restaurant eröffnen wollte. 

c) Weil die Arbeit als Restaurantkritiker nicht romantisch war. 

d) Weil er eine Ausbildung zum Konditor machen wollte. 

 
3. Inge muss für Jacques bezahlen, weil er sein Geld nicht findet. Wie reagiert sie? 

a) Inge ist sauer und sagt, dass sie das Geld zurückhaben will. 

b) Inge ist nicht sauer. Sie lädt Jacques gern ein. 

c) Inge will Jacques’ Handy haben, weil sie bezahlen musste. 
d) Inge ist traurig, weil sie jetzt kein Geld mehr hat. 
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Übung 2: Das Hobby zum Beruf machen 
Lies den Text über Estelas Ausbildung und vervollständige dann die Sätze. 

 

Ich heiße Estela und komme aus Mexiko. Seit zwei Jahren wohne ich in Ulm und 

mache eine Ausbildung zur Bäckerin. Schon als Kind habe ich sehr gerne und viel 
gebacken. Meine Freunde haben meine Kuchen immer geliebt. Jetzt mache ich mein 

Hobby zum Beruf. Die Ausbildung zum Bäcker dauert drei Jahre. Ich arbeite in 

Bäckereien, Cafés oder Hotels. Meistens backe ich, aber manchmal arbeite ich auch 

im Service. Da muss ich Gäste bedienen und beraten. Die Ausbildung macht mir sehr 
viel Spaß und mein Chef ist sehr nett. Ich kann ihn alles fragen. Leider muss ich viel 

nachts arbeiten. Gerne möchte ich einmal eine eigene Bäckerei mit einem Café haben. 

 

 
Wähl die richtige Antwort. 

 

1. Estela ist … 

a) eine Deutsche, die in Mexiko lebt und gern backt. 
b) eine Mexikanerin, die in Deutschland als Bäckerin arbeitet. 

 

2. Estela hat … 

a) einen Chef, den sie alles fragen kann. 
b) Freunde, die nicht gern ihre Kuchen essen. 

 

3. Im Café sind … 
a) viele Gäste, die sich über Estelas Kuchen beschweren. 

b) viele Gäste, die Estela beraten muss. 

 

4. Estela macht eine Ausbildung, … 
a) die tolle Arbeitszeiten hat, aber die ihr nicht gefällt. 

b) die harte Arbeitszeiten hat, aber die sie sehr mag. 

 

 

  

https://learngerman.dw.com/de/das-hobby-zum-beruf-machen/l-40576832/e-40577406
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Übung 3: In der Gastronomie 
Schließ an den Hauptsatz zwei Relativsätze an. 

 

Ordne die Satzteile zu einem Nebensatz. 

 
1. . / schläft / und am Tag / hat / Nachtschichten / die immer 

Die Bäckerin Frau Müller sagt: Ich bin eine Frau, ... 

 

__________________________________________________________ 
 

2. niemand gern zum Essen / den / arbeiten muss und / einlädt / . / der / am 

Wochenende 

Der Koch Herr Schlemmer sagt: Ein Koch ist jemand, … 
 

__________________________________________________________ 

 

3. ist / der / den / unsere Spezialität / servieren und / . / wir warm 
Der Konditor Herr Meier sagt: Das ist unser Apfelkuchen, … 

 

__________________________________________________________ 


